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1 Ein lei tung und Pro blem stel lung

Nach § 3 Nr. 2 Buch sta be c Trink wV 2001 

[1] un ter liegt die Haus in stal la ti on den Vor-

ga ben der Trink wV 2001. Da mit hat der 

Be trei ber der Haus in stal la ti on alle in der 

Trink wV 2001 an ge ge be nen An for de run-

gen zu er fül len. Das Ge sund heits amt ist 

nach den §§ 18, 19 und 20 ver pflich tet, dies 

zu über wa chen.

In An la ge 4 der Trink wV 2001 heißt 

es: „Der pe ri odi schen Un ter su chung 

 un ter liegt auch die Un ter su chung auf 

 Le gio nel len in zent ra len Er wär mungs an-

la gen der Haus in stal la ti on nach § 3 Nr. 2 

Buch sta be c Trink wV 2001, aus de nen 

Was ser für die Öf fent lich keit be reit ge-

stellt wird.“

In der amt li chen Be grün dung zur An-

la ge 4 heißt es hier zu: „We gen des er heb-

li chen ge sund heit li chen Ri si kos, das mit 

dem Vor han den sein von Le gio nel len in 

zent ra len Er wär mungs an la gen der Haus-

in stal la ti on ver bun den ist, ist das aus sol-

chen An la gen stam men de Was ser in Ein-

rich tun gen, in de nen es für die Öf fent lich-

keit be reit ge stellt wird, zu sätz lich auf Le-

gio nel len zu un ter su chen.“

Eine Ver meh rung von Le gio nel len ist be-

son ders dann an zu neh men, wenn die all ge-

mein an er kann ten Re geln der Tech nik bei 

Pla nung, Bau und Be trieb nicht be rück sich-

tigt wer den (sie he auch § 4 Trink wV 

2001).

Die fol gen den tech ni schen Re geln zur 

Ver min de rung ei nes Le gio nel len in fek ti-

ons ri si kos sind be son ders re le vant:

F DIN 1988: Tech ni sche Re geln für 

Trink was ser in stal la tio nen [2]

F VDI-Richt li nie 6023: Hy gie ne be wuss-

te Pla nung, Aus füh rung, Be trieb und 

In stand hal tung von Trink was se rer wär-

mungs an la gen [3]

F DVGW-Ar beits blatt W 551: Trink was-

se rer wär mungs- und Trink was ser lei-

tungs an la gen; Tech ni sche Maß nah-

men zur Ver min de rung des Le gio nel-

len wachs tums; Pla nung, Er rich tung, 

Be trieb und Sa nie rung von Trink was-

ser in stal la tio nen [4]

F DVGW-Ar beits blatt W 553: Be mes-

sung von Zir ku la ti ons sys te men in 

zent ra len Trink was se rer wär mungs sys-

te men [5]

De tail lier te An ga ben zur Über wa chungs-

fre quenz, zu Ent nah me stra te gi en und Un-

ter su chungs ver fah ren so wie zur Be wer-

tung nach ge wie se ner Le gio nel len kon zen-

tra tio nen sind je doch der Trink wV 2001 

nicht zu ent neh men.

Ziel der Emp feh lung des Um welt bun-

des am tes nach An hö rung der Trink was-

ser kom mis si on ist es, den Ge sund heits-

äm tern so wie den Un ter neh mern und 

sons ti gen In ha bern ei ner Was ser ver sor-

gungs an la ge ge mäß § 3 Nr. 2 Buch sta-

be c Trink wV 2001 (Haus in stal la tio nen) 

Emp feh lun gen für die Über wa chungs fre-

quenz, die Ent nah me stel len, zu Un ter su-

chungs ver fah ren und zur Be wer tung hin-

sicht lich der Re ge lun gen in § 14 Abs. 6 

und § 20 Abs. 1 Nr. 4.a) Trink wV 2001 

zu ge ben.

2 Zent ra le Er wär mungs an la gen 
der Haus in stal la ti on nach § 3 Nr. 2 
Buch sta be c

Hin sicht lich des Pro be n um fan ges, der 

Über wa chungs fre quenz und der Be wer-

tung ist es sinn voll, zwi schen un ter schied-

li chen Ein rich tun gen (in An leh nung an 

§ 33 und § 36 IfSG) [6] zu dif fe ren zie ren:

2.1  Kran ken häu ser und Pfle ge ein rich tun-

gen (Al ten pfle ge hei me, Pfle ge hei me, 

Kin derkrip pen)

2.2  Ein rich tun gen für am bu lan tes Ope-

rie ren, Dia ly se ein rich tun gen, Ta ges-

kli ni ken, Ent bin dungs ein rich tun gen, 

Ein rich tun gen zur Re ha bi li ta ti on

2.3  Schu len, Kin der gär ten

2.4  Ho tels, Ju gend her ber gen

2.5  Sons ti ge Aus bil dungs ein rich tun gen, 

Hei me, Fe ri en la ger u. ä. Ein rich tun gen

2.6  Sport stät ten

2.7  Wei te re Ge mein schafts un ter künf te 

ent spre chend § 36 IfSG

Für Zahn arzt pra xen so wie Arzt pra xen 

und Pra xen sons ti ger Heil be ru fe, in de nen 

in va si ve Ein grif fe vor ge nom men wer den, 

sind be son de re Emp feh lun gen der Kom-

mis si on für Kran ken haus hy gie ne und In-

fek ti ons prä ven ti on zu be ach ten.

3 Cha rak te ri sie rung 
von Legio nel len

Le gio nel len füh ren nicht über den ora len 

Weg (per in ge s tio nem) zur In fek ti on, son-
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– spä tes tens nach 5 Mi nu ten – eine Was-

ser tem pe ra tur von 25°C oder mehr auf-

weist und die ses Was ser zum Du schen 

oder zum Be trei ben von In ha la ti ons ge rä-

ten ver wen det wird.

4.3 Ent nah me tech nik

Die Ent nah me tech nik ist der Emp feh lung 

des UBA [7] zu ent neh men.

4.4 Häu fig keit der Un ter su chun gen

Die Häu fig keit der Un ter su chun gen ist der 

Tabelle zu ent neh men. Zu sätz li che Un ter-

su chun gen soll ten auch dann durch ge-

führt wer den, wenn Bau maß nah men am 

Haus in stal la ti ons sys tem vor ge nom men 

wur den und län ge re Sta gna ti ons pha sen 

auf ge tre ten sind.

Die Un ter su chun gen (Rou ti ne un ter su-

chun gen) in Ho tels oder in sons ti gen Ge-

mein schaft sein rich tun gen (Be her ber gungs-

be trie ben) rich ten sich nach der Zahl der 

Gast bet ten. Bei Was ser ver sor gungs an la-

gen von Ein rich tun gen, aus de nen Was ser 

für die Öf fent lich keit be reit ge stellt wird 

und die Zahl der Gast bet ten mehr als 12 

be trägt, soll te pro Jahr eine rou ti ne mä ßi ge 

Un ter su chung (s. An hang) er fol gen.

Ei ner Ver län ge rung des Un ter su chungs-

in ter valls kann in Über ein stim mung mit 

dem DVGW-Ar beits blatt W 551 dann zu-

ge stan den wer den, wenn bei Nach un ter-

su chun gen im jähr li chen Ab stand in al-

len Pro ben we ni ger als 100 Le gio nel len in 

100 ml nach ge wie sen wur den. Das Un ter-

su chungs in ter vall kann in sol chen Fäl len 

auf ma xi mal 3 Jah re aus ge dehnt wer den. 

Wer den je doch in die sem Zeit raum Bau-

ar bei ten an der Haus in stal la ti on durch ge-

führt oder tre ten län ge re Pha sen der Stag-

na ti on auf, müs sen vor Wie der in be trieb-

nah me Un ter su chun gen auf Le gio nel len 

durch ge führt wer den.

Bei Un ter su chungs er geb nis sen mit ei-

nem Nach weis von we ni ger als 100 Le gio nel-

len in 100 ml wird emp foh len, den Be trei ber 

auf die po ten zi el le Le gio nel len ver meh rung 

im Sys tem hin zu wei sen so wie ent spre chen-

de Hand lungs emp feh lun gen zu ge ben (ins-

be son de re Ein hal tung des Tem pe ra tur re gi-

mes). Ein zel fall ent schei dun gen über häu fi-

ge re Be pro bun gen sind je nach Art der Ein-

rich tung und des Ge fähr dungs po ten zi als 

der be trof fe nen Per so nen zu prü fen.

Bei den ori en tie ren den Un ter su chun gen 

ent spre chend dem DVGW-Ar beits blatt 

W 551 soll ten in der Re gel

F der Aus tritt bei Trink was se r-

er wär me rn,

F der Ein tritt des Zir ku la ti ons rück lau-

fes bei Trink was se rer wär me rn,

F je der Steigstrang, mög lichst weit ent-

fernt von der zent ra len Trink was se rer-

wär mung,

auf Le gio nel len un ter sucht wer den.

Bei Sys te men mit vie len Teil strän gen 

soll te die ori en tie ren de Un ter su chung sich 

auf Be rei che be schrän ken, wo Was ser ins-

be son de re zu Dusch zwe cken ent nom men 

wird, um die Pro ben zahl zu be gren zen.

Bei den wei ter ge hen den Un ter su chun-

gen soll ten ent spre chend dem DVGW-Ar-

beits blatt W 551 in der Re gel

F der Aus tritt bei Trink was se r-

er wär me rn,

F der Ein tritt des Zir ku la ti ons rück lau-

fes bei Trink was se rer wär me rn,

F je der Zirkulationsstrang,

F je der Steigstrang,

F ge ge be nen falls ein zel ne Stock werks lei-

tun gen,

F Lei tungs tei le, die sta gnie ren des Was-

ser füh ren (z. B. Be- und Ent lüf tungs-

lei tun gen bei Sam melsi che run gen, 

Ent lee rungs lei tun gen, sel ten be nutz-

te Ent nah me stel len, Mem bran aus deh-

nungs ge fäße)

be probt wer den.

Für Kran ken häu ser und an de re me di zi-

ni sche Ein rich tun gen (s. 2.1 und 2.2) wird 

emp foh len, ent spre chend den An for de-

run gen bei wei terge hen den Un ter su chun-

gen vor zu ge hen so wie zu sätz lich Un ter su-

chun gen in Ri si ko be rei chen durch zu füh-

ren. In den üb ri gen Be rei chen (s. 2.3–2.7) 

kön nen zu nächst ori en tie ren de Un ter su-

chun gen auf Le gio nel len ent spre chend 

dem DVGW-Ar beits blatt W 551 durch ge-

führt wer den.

Im Sin ne „wei terge hen der Un ter su-

chun gen“ nach DVGW-Ar beits blatt 

W 551 soll te die Un ter su chung auf Le-

gio nel len in Er gän zung zu An la ge 4 der 

Trink wV 2001 zu sätz lich im Kalt was ser-

sys tem er fol gen, so fern die ses Was ser 

nach Ab lauf bis zur Tem pe ra tur kon stanz 

dern na he zu aus schließ lich über den In ha-

la ti ons weg (In ha la ti on von le gio nel len hal ti-

gem Ae ro sol).

Le gio nel len neh men un ter den was-

ser über trag ba ren Krank heits er re gern ei-

ne Son der stel lung ein. Es han delt sich 

um he te ro tro phe Bak te ri en, die sich u. a. 

in Haus in stal la ti ons sys te men – vor nehm-

lich im er wärm ten Was ser und be vor zugt 

in Bio fil men oder in Amö ben – zu ho hen 

Kon zen tra tio nen ver meh ren kön nen. Sie 

sind nicht fä ka ler Her kunft und kön nen 

des halb mit den in der Was serhy gie ne üb-

li chen hy gie nisch-mi kro bio lo gi schen Pa-

ra me tern nicht in di ziert wer den.

4 Un ter su chung

Die Un ter su chung auf Le gio nel len dient

F der Ein schät zung ei ner Ge sund heits-

ge fähr dung so wie

F der Qua li täts si che rung, ob das Haus-

in stal la ti ons sys tem so be trie ben und 

ge war tet wird, dass eine Ver meh rung 

von Le gio nel len un ter Kon trol le ge hal-

ten wer den kann.

4.1 Un ter su chungs ver fah ren

Die Un ter su chung hat nach der Emp feh-

lung des UBA zu er fol gen [7].

Nach ISO 11731-2 [8] ist le dig lich eine 

Mem bran fil tra ti on zur Un ter su chung der 

Was ser pro ben durch zu füh ren. Nach der 

Emp feh lung des UBA sind pa ral lel ein Di-

rek t an satz und eine Mem bran fil tra ti on 

von min des tens 100 ml Pro be vor ge se hen. 

Da mit kann ein grö ße rer Kon zen tra ti ons-

be reich von mög li cher wei se in der Pro be 

ent hal te nen Le gio nel len quan ti ta tiv aus ge-

wer tet wer den.

4.2 Pro be nah meor te

Die Pro be nah me stel len für die Un ter su-

chung auf Le gio nel len wer den nach den 

Vor ga ben des DVGW- Ar beits blat tes W 551 

fest ge legt. Ent spre chend dem  DVGW-

 Ar beits blatt W 551 wird un ter schie den 

zwi schen

F ori en tie ren den Un ter su chun gen und

F wei terge hen den Un ter su chun gen.
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4.5 Hoch ri si ko be rei che

In Hoch ri si ko be rei chen gel ten an de re Be ur-

tei lungs wer te, Un ter su chungs in ter val le und 

Maß nah men als in den üb ri gen Be rei chen. 

Die se sind der Tabelle zu ent neh men.

In Ein rich tun gen nach 2.1–2.2 kann das 

Un ter su chungs in ter vall nicht auf 3 Jah re ver-

län gert wer den; Un ter su chun gen in die sen 

Ein rich tun gen müs sen grund sätz lich nach 

ei nem Jahr er neut durch ge führt wer den.

4.6 Be wer tung

Bei der Be wer tung der fest ge stell ten Le gio-

nel len kon zen tra tio nen wird un ter schie-

den zwi schen

F Ziel wert <100 KBE/100 ml,

F Prüf wert ≥100 KBE/100 ml,

F Maß nah me wert >1000 KBE/100 ml,

F Ge fah ren wert >10.000 KBE/100 ml.

Zur Be ur tei lung der ge sund heit li chen Ge-

fähr dung (ins be son de re bei Fest stel len des 

Ge fah ren wer tes) und zur Fest le gung der 

er for der li chen Maß nah men wird ent spre-

chend den Leit li ni en zum § 9 der Trink-

wV 2001 „Maß nah men im Fall nicht ein-

ge hal te ner Grenz wer te und An for de run-

gen“ [9] emp foh len, die je weils zu stän di-

gen Ein rich tun gen der Län der zu kon sul-

tie ren. Zu sätz lich müs sen aus ge wie se ne 

Hy gie ne-In sti tu te, z. B. an den Uni ver si-

tä ten, un ter Lei tung ei nes Fach arz tes für 

Hy gie ne und Um welt me di zin zur Un ter su-

chung, Be wer tung und Be ra tung ein be zo-

gen wer den.

5 Maß nah men bei Auf tre ten von 
Le gio nel len in fek tio nen

Bei Auf tre ten von Le gio nel len in fek tio nen 

muss ein aus ge wie se nes Hy gie ne-In sti tut 

zur Ab klä rung und Un ter su chung der In-

fek ti ons quel le, un ter Um stän den un ter Lei-

tung ei nes Arz tes für Hy gie ne und Um welt-

me di zin, ein be zo gen wer den, da in die sen 

Fäl len eine me di zi ni sche Be wer tung und 

ein Ver gleich von Um welt- und Pa ti en te ni-

so la ten (so fern vor han den) durch ge führt 

wer den muss.

Le gio nel la sp. zäh len nach § 7 IfSG zu 

den mel de pflich ti gen Krank heits er re gern 

bei de ren Nach weis im Pa ti en ten ma te ri al.

Im Fall des Nach wei ses von Le gio nel-

len im Trink was ser bzw. er wärm ten Trink-

was ser be steht nach § 16 Abs. 3 Trink wV 

2001 „in den Fäl len, in de nen die Fest stel-

lung von Tat sa chen be kannt wird, nach wel-

chen das Was ser in der Haus in stal la ti on in 

ei ner Wei se ver än dert wird, dass es den An-

for de run gen der §§ 5–7 nicht ent spricht“, 

die Ver pflich tung des Un ter neh mers oder 

sons ti gen In ha bers ei ner Was ser ver sor-

gungs an la ge im Sin ne von § 3 Nr. 2 Buch-

sta be c, „un ver züg lich Un ter su chun gen zur 

Auf klä rung der Ur sa che und Maß nah men 

zur Ab hil fe durch zu füh ren oder durch füh-

ren zu las sen und da rü ber das Ge sund heits-

amt un ver züg lich zu un ter rich ten“.

Da mit be steht in Ver bin dung mit § 5 

Abs. 1 („Im Was ser für den mensch li chen 

Ge brauch dür fen Krank heits er re ger im Sin-

ne des § 2 Nr. 1 des In fek ti ons schutz ge set zes 

nicht in Kon zen tra tio nen ent hal ten sein, 

die eine Schä di gung der mensch li chen Ge-

sund heit be sor gen las sen“) eine mit tel ba re 

Tabelle

Art der Ein rich tung, in der sich die 

Was ser ver sor gungs an la ge be fin det

Wer te für Le gio nel len 

(KBE/100 ml)

Maß nah men Wei ter ge hen de 

Un ter su chung

Un ter su chungs-

 in ter vall

Kran ken häu ser so wie 

an de re me di zi ni sche und 

Pfle ge ein rich tun gen 

(ent spr. 2.1–2.2) 

– Hoch ri si ko be rei che

• Ziel wert 0

• Ge fah ren wert ≥1 Nut zungs ein schrän kung oder 

end stän di ge Filt ra ti on

un ver züg lichb nach ei nem 

hal b en Jahra

Kran ken häu ser so wie 

an de re me di zi ni sche und 

Pfle geein rich tun gen 

(ent spr. 2.1–2.2)

– Nor mal be rei che

• Ziel wert <100

• Prüf wert ≥100

• Maß nah me wert >1000

• Ge fah ren wert >10.000

keine

kei ne 

Sa nie rungs maß nah men 

um ge hend, Um fang in Ab hän-

gig keit von wei terge hen den 

Un ter su chun gen

Ge fah ren ab wehr un ver züg lich 

Mel dung an das Ge sund heits-

amtb, c

keine

in ner halb von 4 Wo chen

um ge hend

um ge hend 

1 Jahr

Üb ri ge Be rei che 

(ent spr. 2.3–2.7)

• Ziel wert <100

• Prüf wert ≥100

• Maß nah me wert >1000

• Ge fah ren wert >10.000

keine

keine

Sa nie rungs er for der nis in 

Ab hän gig keit von wei terge hen-

den Un ter su chun gen

Ge fah ren ab wehr un ver züg lich

kei ne 

in ner halb von 4 Wo chen

um ge hend

umgehend

1 Jahrd

a  Richt li nie für Kran ken haus hy gie ne und In fek ti ons prä ven ti on des Ro bert Koch-In sti tu tes [10].
b  Maß nah men un ter In for ma ti on des zu stän di gen Ge sund heits am tes und in Ab stim mung mit ei nem vom Ge sund heits amt 

emp foh le nen Hy gie ne-In sti tut (sie he 5.). 
c  sie he auch 4.4 und 5. 
d  Wer den bei Nach un ter su chun gen im jähr li chen Ab stand we ni ger als 100 Le gio nel len in 100 ml in al len Was ser pro ben nach ge wie sen, 

kann das Un ter su chungs in ter vall auf ma xi mal 3 Jah re aus ge dehnt wer den.
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An zei ge pflicht von Le gio nel len nach wei-

sen im Trink was ser ge gen über dem Ge-

sund heits amt auch bei Wer ten un ter halb 

des an ge ge be nen Ge fah ren wer tes von 

>10.000 KBE Le gio nel len/100 ml. Un ter 

un güns ti gen Be din gun gen kön nen auch 

bei Un ter su chungs er geb nis sen <100 KBE/

100 ml in kur z er Zeit in fek ti ons re le van-

te Kon zen tra tio nen er reicht wer den, die 

auch un ter halb des Ge fah ren wer tes lie-

gen kön nen und da mit die Be sorg nis be-

grün det ist [9].

Auf die se Tat sa chen soll te der Be trei-

ber durch das Ge sund heits amt hin ge wie-

sen wer den.

Not wen di ge Ein zel fall ent schei dun gen 

zur Sa nie rung des Sys tems sind zwi schen Be-

trei ber und Ge sund heits amt ab zu stim men.

Im In fek ti ons fall müs sen alle ge mel de-

ten Da ten in die Be wer tung ein be zo gen 

wer den.
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In Kapitel 1, Rechtliche Grundlagen, zitiert der 

Autor (A. Schneider) das OLG Hamm: „Die re-

gelrechte Behandlung (von Patien ten) wird 

nicht, jedenfalls nicht allein, durch Richtlinien 

bestimmt. Vielmehr beurteilt sich die zu be-

achtende Sorgfalt nach dem Erkenntnisstand 

der medizinischen Wissenschaft zur Zeit der 

Behandlung. Die Richtlinien – und für die Leitli-

nien gilt nichts anderes – können diesen Er-

kenntnisstand … nur (deklaratorisch) erklä-

rend wiedergeben, nicht aber konsti tu tiv be-

gründen. Der Arzt muss, um den erforderli chen 

Kenntnisstand zu erlangen, die einschlägigen 

Fachzeitschriften des entsprechenden Fachge-

bietes, in dem er tätig ist, regelmäßig lesen“.

Es ist mutig, ein Lehrbuch zur Krankenhaushy-

giene ausgerechnet mit dem trockenen Kapi-

tel „Recht“ zu beginnen – aber gerade daran 

hat es dem Erstherausgeber Franz Daschner 

noch nie gefehlt.

Mit der vorliegenden dritten Auflage wurde 

das Werk vollständig überarbeitet und ent-

hält neben den notwendigen theoretischen 

Grundlagen viele praktische Hinweise. Hierfür 

wurden auch Autoren außerhalb des Instituts 

für Krankenhaushygiene und Umweltmedizin 

der Universität Freiburg gewonnen. Die Be-

tonung des Umweltschutzes (und das nicht 

nur im Titel einiger Kapitel) eröffnet eine neue 

Sicht, z.B. auf die Aufbereitung von Medizin-

produkten, die Hausreinigung und Flächen-

desinfektion, die Abfallentsorgung und die 

Aufbereitung von Krankenhauswäsche.

Bisher wenig in Standardwerken thematisiert 

sind die Kapitel zur Hygiene bei Baumaßnah-

men (ein immer wieder un ter schätz tes Risiko), 

dasjenige zu Herkunft, Vorkommen, Verhalten 

und Verbleib von Arzneimitteln in der aqua-

tischen Umwelt und das zu Kosten nosokomi-

aler Infektionen.

Das Buch ist übersichtlich gegliedert und 

beschäftigt sich im allgemeinen Teil mit der 

Epidemiologie und Prävention nosokomialer 

Infektionen. In der Systematik durchaus neu 

sind eigene Kapitel zu gastrointestinalen Infek-

tionen sowie durch Luft und Wasser übertra-

gene Erkrankungen.

Im speziellen Teil werden neben häufig ge-

nannten Risikobereichen (Operations ab tei-

lung, Intensivstation) z.B. auch der Augenheil-

kunde, der Radiologie, der Physiotherapie, 

den komplementär medizinischen Therapie-

verfahren und Erkrankungen durch Bioterro-

rismus eigene Beiträge gewidmet. Es wird 

stets auf die spezifischen Probleme der einzel-

nen Gebiete eingegangen und die hygieni-

sche Relevanz „neuerer Methoden“ dargelegt. 

Statt vieler Beispiele sei hier nur die Passage 

zur Wassergeburt im Kapitel Gynäkologie und 

Geburtshilfe erwähnt.

Für die Praxis enthält das Buch Reinigungs- 

und Desinfektionspläne, und Studenten wer-

den nach Lektüre des sehr umfangrei chen 

Ka pitels Surveillance (von P. Gastmeier) verste-

hen, dass Hygiene mehr ist als Desinfektion.

Das Werk ist ein energischer Denkanstoß für 

Kliniker und Fachpflegekräfte für Hygiene, 

weil vor allen Empfehlungen Daten aus der 

Literatur, Ergebnisse und die Schlussfolge-

rungen dargelegt werden. Darin ist das Werk 

besonders überzeugend.

Allein F. Daschner kommt in seinem Beitrag 

über die Organisation der Krankenhausnach-

weise ganz ohne Literaturzitate aus. Hier wä-

ren Hinweise auf Rechtsvorschriften der Län-

der und wissenschaftliche Quellen kein unnö-

tiger Luxus gewesen. Auch ist die Frage er-

laubt, warum im Kapitel Dialyse der Dialyse-

standard 2000 der Arbeitsgemeinschaft für 

klinische Nephrologie unerwähnt bleibt und 

Empfehlungen der Kommission für Kranken-

haushygiene und Infektionsprävention zitiert 

werden, die seit 2003 nicht mehr Bestandteil 

der genannten Richtlinie sind.

Leider konnte im Kapitel Zahnmedizin nicht 

mehr die neue Empfehlung zur Infektionsprä-

vention in der Zahnheilkunde der o. g. RKI-

Kommission berücksichtigt werden, ein Man-

ko, das jedem gebundenen Lehrbuch anhaftet 

und anknüpfend an das eingangs erwähn te 

Zitat der OLG Hamm aufzeigt, wie vergänglich 

der Wissensstand aus Lehrbüchern ist. Ähn-

liches gilt für das Kapitel Kran ken haus kü chen, 

das nicht auf die seit dem Januar 2006 auch in 

Deutschland verbindliche Europäische Verord-

nung über Lebensmittelhygiene eingeht. Die 

Fortentwicklung von Wissen und Sach standes 

kann heute jederzeit über fortlau fend gepfleg-

te Internetseiten, z.B. die Kranken haus hygiene-

seiten unter www.rki.de, eingesehen werden. 

Standardwerke behalten dennoch als Basisin-

formation einen bleibenden Wert.

Bei mir wird das Lehrbuch griffbereit auf dem 

Schreibtisch stehen, und ich kann es nur sehr 

empfehlen.

Alfred Nassauer, Berlin

Buchbesprechung
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